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3dj bin bet S>üftetcr Scfjteicr
Unb Ijab' mit Sergnügen gefefj'n

3m Urteil über unfere Sruppen
©inen befjern SBinb jcijt luclj'n.

Sdjon lange fjat unê mifjfnflen
Ser ©rill uni'rer guten SJtilig:
SJlan bifbe bie Seute ocrnünftig,
©a8 ift bei ber ©adjc ber

Uub unfre Batabefofbofen,

Sic roifdje man unter ben ©ifdj,
©afj SiSgipftn bennodj gcbeifjct,

©aê fjat unê bcroiefen ber gifdj!

Sut'â; .fpefaj föfjrf, Biggi, ber bütfdj ©tjetffr fig go rSdjne mit em
neue ©itgläuberdjiinig. @r fig ifjnt no öppe 24 iliilltonbeli fdjulbig gfi uom
Summer

©a§ feile nier no nötti gittSti gfi fi!
Bißgt: -Kei gäll, fo bum ifd) ber ©bnarb bodj nit. SBeifdj ma§ er ifjm

gätj fjett fiir b'Sinjä? © paar £ofebänbel für iljn unb fi Blieb, bo (jefdj!
Sur§. 3ä fo> bo djauid) lang!
}! t g g i : Slbje, ©uet Siadjt

HO CW«

Pille für fiunnen-Cbrtsten.
on jranïfurt ftaib ber îftotbjdjtlb ein ftrenger 3nbe,
Ser feinen Befjnten" ftctS ben 2(rmcn gab.
6tn Sorbilb mandjem Stjriften" benn ber ©ute
Sdjnctbct redjt oft nur bem .Scfjntcn b:e ©urgef ab!

2(bam Sticfe.

gür eintidjtigeê grauengimmer,
baê nidjt an männlidjer ©djroädje
laboriert, tft eê evfreufidj gu fefjen,
toie fämtlidje Sdjôpfungêfjerrctt bie
uerftorbene Königin unb 3nbier^
flaifertn Biftotia oergöttern unb ifjr
baê Befte nadjfagen. SeijtereS oer=
ftefjt fidj non fetbft. Einem roeib=

fidjen SBefcn tann nur ©ttteS nadj-
gerebet roetben, roaê tdj ja roiffen
mufj auê eigener ©vfafjrung. ®e=

ftöntc ©äupter fofften überfjaupt
nur non grauen getragen roerben
bürfen. GS flünbe beffer um bie
SSctt. ©ie mannfdjaftfidjen Rmeu
beiner roären unter unbcftegbnrer

Slttfftdjt, fogar bie Kriege roürben beffer geführt, toaS in Sranênaaf ftdj
offenbar geigt, roo bte Sadje für ©nglanb ganj gut ftünbc, roenn uidjt fdjon
SlnfangS fo niet SOtantefel ftdj geirrt fjätten. ©iefe Königin roar non ©otteê
©naben, rote unfer ©efdjfcdjt non §nu8 nuê, unb ifjr SJtann roar non
BiftoriaS ©nnben, roie cS in jeber cljefidjcn Berfnüpfung fein follte in
unferer mifjfjanbetten Statur. BiEigerroeifc roerben non ber fjofjen grau
fei. pafjenbe, amüfante unb fpitjfinbige Slnefboten ergäfjft. Sitte bebeutenben
Seute biefeê fonft fo langroetfigen Grbbatleê forgen bei Reiten für roigige
SluSfprüdje unb bentroürbige Sfjättidjteiten, an betten fidj bann bie Stadj=
roett efjrerbietigft untertjätt nnb erbaut, ©a bin idj fein Sîavr unb forge
ebenfalls anefbottfdj für meine fpäte erotge Slbroefenfjeit. 3dj fetje jegt
fdjon, roie fonft mid) fjöfjnenbe ©ofenträger atte Stugen auffperren um
n>unber^ unb teljrfame Sluebrürfe unb 3'*atc gu nerfdjlingcn, bie efjrenoofl
«nterjetdjnet ftnb non: Sut afin.

__ : oc :
Ideen-Hssocîatton.

(Sine Berteibigung.
fieir Sicbnftor, Sie fnjetten, idj brädjtc ju roenig 3n lerne 8,
3d> tuüfjtc nur immer gu metben cm Blöbfinn nom Sdjrocigertanb gerneS!
3« freilidj, in unferem Sänblein pafftert eben nidjt Ijntb fo niel SüfeS,
31(8 brawS, ba liegt ein Sdjänbfein faft jeben Kilometer ©errjcfeS!"
ttnb roenn icfj baS beim nun beridjtc unb ber Spalter" eS gut ttfuftriert,
©o* mein' idj, burdj frembe ©cfdjtdjte roirb ber Scfjroeiger jur Ijeim'fdjen

gefütjrt
3dj fannte ifjn immer als ©inen, ber rotfjbegierig midj feug,
ttnb er roirb, atS einer ber geinen, auê Sdjaben non Sin ber en flug.
Unb fjab' idj non 3JÎorbe n unb Kriegen ergäfjft ifjm unb btofjenben Sßettern,
SBie ftets in ben ©aaren fidj liegen bie 3}ieberungS=KönigSoettern,
©ann roirb ifjm fo rootjt fjinterm 33erge, ba traufid) ©etnetta fjauSt,
SBenn brattê, roie ein fjüHtfdjer gerge, ber Sturm über 'S ©aibelanb fauStl

6efcbäfts tüchtig.
grfler Jütnfer: SBie? Sit bift ©ein ©eîeafdjaftêgcntâlbc cnbttdj Io8

geroorben?
^weiter îîîafer: 3a, id) fjabe eS nadj ©fjina fjin öcrlauft, roo eS af»

StufrcijtmgSinittcl ber Sor,er uerroanbt toirb.

Sofotljuriier, bu ©croeefter, nimm ifjn ntdjt, ben Sdjulinfpefter.
Salb in äffen Sdjuten fterft cr als oon Kctjcrci 93effecfter.
Ucbcraff bie Stafe fterft er, fromme Sauernetnfaft neeft er
StberafeS Bacf befeeft er, rabtfafc ©etfter roeeft er!
D, bein Sßatcr Seelbircfter, roirb bidj feiten uief perfefter
Unb bein ©laube roirb forrefter, ftatt roie leiber jetjt bef efter.

Sein Idol.
SItfo ©St ift gum gelb mar fdj alt ber englifdjen Sfrmee

ernannt roorben !"

ginbe tdj fefjr am Sßtatjc nun fann er nur gteidj nadj Süb^
afrtfa abbampfenl"

SJtcinft ®u, bafj SigSJÎ baê ^erfetj mettern ber S3uren gelingen
rotrb ?"

3 mo aber roegen Seinem 3beaf": benn bort roirb bie $u=
fünft balb auf bem SBaffer liegen!"

gafjt' rootjl !"

n

(Neues Referendum öankti Gallt.
©S fütjten grömutfte ftdj marobe, roaS braudjen Sefjrer bie Stjnobe?
Sie ganj gefäfjrlidjc SJtetfjobc in gfaubenSfofcr Beriobe?
©eredjte ärgern ftdj gu Snbe, benn fofdje unerfjürte TOobe

©ntfprtngt auê fjeibnifdjer 93agobe unb fömmt auê Sujifer'S flommobe.

Basilortfcb.
SJctifenfötjne kommiffion Sduucre Sigung SJöcflinfcicr

Ted) matt Iefjnt bie Sitning ab, gacfelbränbe allnt teuer.
SJian bcfteflt nod) einen ïopf. trtnft ftdj ftramm unb tuaefer 3U,

Spiifjlct affo bie SScgcift'rung mit fjtnunter unb fjat Stuf).
SJtiifenjö()ne mieber ©igung: Ofjne bafj man Seit uertiert,
SBtrb ber nötige SBefdjlufj una voce annulliert.
gacfeljug - - üfiotruenbigfeit", lucldjcr icbcvmaim je iit meicfjt:
Senn mau fann fid) ja begeiftern, tuennë ber Äunttoeretn bcgfeidjt.

3- g-

Der rüdafrthanifebe Ring des polykrates.
3roar lieb ift biefer Sting Soin Sltfinê ntdjt
Sodj roie er ifjn audj gu oernidjten ftrebt,
©t fommt ifjm immer roieber gu ©eftcfjt.
Uub mie ©gtjptenê Slöuig einft, erbebt
Sludj ©nglanb nor bent Unfjetf brofjenben Stinge,
SJiit ©raufen ftcfjt'S bie fürdjtcrtidje Scfjlinge -
©er junger ftreeft fdjon gierig feine Straffe
Unb roürgt bie abgefdjnittenen SBafferratten,
©fe auf bem Srocfnen fttjett in ber galle,
Sa fie ben ©otbfpecf fett gefunben tjatten!
Sdjaurig fdjfeicfjt bte Beft burdj itjre Steifjen
Unb bfetdj pcrftummt'ê Sepefdjcn=Siegeëfdjreien.
©8 ffingt gebämpft roie eine Sotcnffage
©djon ber ganfarenruf ©ob faue tfje Sing" -
Unb über ©ngfanbs 3BeftmadjtS=Sarfopfjage
Sdjlicfjt ftdj am Stap ber Buren ©tfenrtng!

grau ©tabtridjter: ©nteijt frünbft .Oerr

geuft, tuas füefjrt Sie i b' Stabt abe?

£err geuft: 3 ')n nu bie neue Scpefdje na
'gfuedjt, Bcref)rtiftt unb bet tjeijjt'o brin, be bütfd)
Staifcr fjei fi gfreut, bafi er en Ä a in er ab oum
Stöberte morbe feig.

grau Stabtridjter: 3ä bitti bodj ä,

R am er ab? mie djamer ba§ erdjläre Öppe
wäeem SelbntarfdjaU?

$err geufi: ©anj ridjtig, Berefjrtiftt, ufjer
bem tfdjcê aber niflidjt uf ^ttefunft gfpiljt, ja
mill battre be Sîobertê fjeim gfdjtcft tjänb!

À va u Stabtridjter: 3(5 fo, Sie finb eu jjinfi. Sie nieiuib allmäg,
©r djönnti au e SJial uon SSuttre fjet gfdjid't mürbe mann er ne roieber e SSM
djäm, mit fonte Scligramm Safj frünblt gtüeiie!

Ich bin der Düflelcr Schreier

Und hab' mit Vergnügen geseh'n

Im Urteil über unsere Truppen
Einen beßern Wind jetzt ivch'n.

Schon lange hat uns mißsallen

Der Drill uns'rer gutcu Miliz:
Man bilde die Leute vernünftig.
Das ist bei der Sache der Witz,

Und uns're Paradcsoldalcn,
Die wische man unter den Tisch,

Das; Disziplin dennoch gedeihet,

Das hat uns bewiesen der Fisch!

Durs: Hesch köhrt, Biggi, der dntsch Eheiser sig go rnchue mit em
neue Eiigländerchimig. Er sig ihm no öpve ^t Milliöndeli schuldig gsi vom
Summer t^ü

Tas selle nier na natu Zinsli gsi si!
Viggi: N'ci gäll, so dmn isch der Evnard doch nit. Wcisch was er ihm

gäh hktt für d'^insä? E paar Hosebändel sur ihn und si Bneb, do hcsch!

Durs. Jä fo. do chansch lang!
V iggi: Adje, Guct Nacht!

Ville für k)unnen-«Lnrîsîen.
,^n Frankfurt starb der Rothschild ein strenger Jude,
Ter seinen Zehnten" stets den Armen gab.
Ei» Vorbild manchcm Christen" denn der Gute
Schneidet recht ost nur dein Lehnten d:c Gurgel nv!

Adam Riese.

Für ein richtiges Frauenzimmer,
das nicht an männlicher Schwäche
laboriert, ist es erfreulich zu sehen,
wie sämtliche Schöpsungsherren die
verstorbene Königin und Indier-
Kaiserin Viktoria vergöttern und ihr
das Beste nachsagen. Letzteres
versteht sich von selbst. Einem weiblichen

Wesen kann nur Gutes nach-
geredet werden, was ich ja wissen
mnß aus eigener Erfahrung.
Gekrönte Häupter sollten überhaupt
nur vo» Frauen getragen werden
dürfen. Es stünde besser um die
Welt. Die mannschasllichen
Zweibeiner wären unter unbesiegbarer

Aussicht, sogar die Kriege würden besser geführt, was in Transvaal üch
offenbar zeigt, wo die Sache für England ganz gut stünde, wenn nicht schon

Anfangs so viel Maulesel sich geirrt hätten. Diese Königin war von Gottes
Gnaden, wie unser Geschlecht von Haus aus, und ihr Mann war von
Viktorias Gnaden, wie es in jeder ehelichen Verknüpfung sein sollte in
unserer mißhandelten Natur. Billigerweise werden von der hohen Frau
sel. passende, amüsante und spitzfindige Anekdoten erzählt. Alle bedeutenden
Leute dieses sonst so langweiligen Erdballes sorgen bei Zeiten sür witzige
Aussprüche und denkwürdige Thätlichkeiten, an denen sich dann die Nachwelt

ehrerbietigst unterhält und erbaut. Da bin ich kein Narr und sorge

ebenfalls anekdotisch sür meine späte ewige Abwesenheit. Ich sehe jetzt

schon, wie sonst mich höhnende Hosenträger alle Augen aussperren nm
wunder- und lehrsame Ausdrücke und Zitate zu verschlingen, die ehrenvoll
unterzeichnet sind von: Eulalia.

Icleen-?Zssocîaîîon.
Eine Verteidigung.

Herr Redaktor, Sie schelten, ich brächte zu wenig Internes,
Ich wüßte nur immer zu melden an Blödsinn vom Schwcizerland Fernes!
Ja freilich, in unserem Landlein passiert eben nicht halb so viel Böses,
Als draus, da liegt ein Schändlcin fast jeden Kilometer .Herrjeses!"
Und wenn ich das heim nun berichte und der Spalter" es gut illustriert,
So mein' ich, durch fremde Geschichte wird der Schweizer zur he i m'schen

geführt
Ich kannte ihn immer als Einen, der wißbegierig mich frug.
Und er wird, als einer der Feinen, aus Schaden von Anderen klug.
Und hab' ich von Morden und Kriegen erzählt ihm und drohenden Wettern,
Wie stets in den Haaren sich liegen die Niederungs-Königsvettern,
Dann wird ihm so wohl hinterm Berge, da traulich Helvetia haust.
Wenn draus, wie ein höllischer Ferge, der Sturm über's Haideland saust!

6esckäfrs5ücr»rig.
Grslcr Mater: Wie? Du bist Dein Gesellschaftsgcmälde endlich loS

geworden?

Iwtiler Maler: Ja, ich habe eS nach China hin vcrkanft, wo es als
Ausreiznngömitlel der Boxer verwandt wird.

Solothurncr, du Geweckter, nimm ihn nicht, den Schulinspekter.
Bald in allen Schulen steckt er als von Ketzerei Besteckter.
lieberall die Nase steckt er, fromme Bauerneinfalt neckt er
Liberales Pack beleckt er, radikale Geister weckt er!
O, dein Pater Seeldirckter, wird dich leiten viel perfekter
llnd dein Glaube wird korrekter, statt wie leider jetzt defekter.

8ein làoì.
Also ER ist zum Feld mar schall der englischen Armee

ernannt worden!"
Finde ich sehr am Platze nun kann er nur gleich nach

Südafrika abdampfen!"
Meinst Du, daß IHM das Zerschmettern der Buren gelingen

wird ?"

I wo aber wegen Seinem Ideal": denn dort wird die Zu-
kunst bald auf dem Wasser liegen!"

Fahr' wohl!"

j^eues lieferenciurn 8ankti Galli.
Es fühlen Frömmste sich marode, was brauchen Lehrer die Synode?
Die ganz gefährliche Methode in glaubensloser Periode?
Gerechte ärgern sich zu Tnde, denn solche unerhörte Mode
Entspringt aus heidnischer Pagode und kömmt aus Luziser's Kommode.

Kasilorisck.
Mnsensöhiie Eoimnission Schwere Sitzung Böcklinscicr
Doch man lehnt die Sitzung ab, Fackelbrände allzu tciicr.
Mau bestellt noch einen ?opf, trinkt sich stramm und wacker zu,
Svnhlct also die Bcgcist'rung mit himmtcr und hat Ruh.
Musens ohne wieder Sitzung: Ohne daß man Zeit verliert,
Wird der vorige Beschluß nn-r vncu annulliert.
Fackelzug - - Notwciidigtcii", welcher jedermann jetzt weicht:
Denn man kann sich ja begeistern, wenns der Kunstverein begleicht.

I. F.

Der südafrikanische lî.îng âes Volykraîes.
Zwar lieb ist dieser Ring Tom Atkins nicht
Doch wie er ihn auch zu vernichten strebt.
Er konimt ihm immer wieder zu Gesicht.
Und wie Egyptens König einst, erbebt
Auch England vor dem Unheil drohenden Ringe,
Mit Grausen sieht's die fürchterliche Schlinge -
Der Hunger streckt schon gierig seine Kralle
Und würgt die abgeschnittenen Wasserratten,
Die aus dem Trocknen sitzen in der Falle,
Da sie den Gold speck fett gefunden hatten!
Schaurig schleicht die Pest durch ihre Reihen
Und bleich verstummt's Depescheu-Siegesschreien.
Es klingt gedämpft wie eine Totenklage
Schon der Fanfurenruf God save the King" -
Und über Englands Weltmachts-Sarkophage
Schließt sich am Kap der Buren Eisenring!

Fran Stadtrichter: Grnctzi fründli Herr
Feusi, was füehrt Sie i d' Stadt abe?

Herr Feusi: I ha nu die neue Depesche na
"gsnecht, Bcrehrtisti und det heißt's drin, de dntsch

Kaiser hei si gsreut, daß er en Kamerad vnm
Roberts morde scig.

Frau Stadtrichter: Jä bitti doch ä,

Kamerad? ivie chamer das eräilärc à've
wagn» iveldmarschaU?

Herr Feusi: Ganz richtig, Berehrtisti, ußcr
dem ischcs aber villicht nf Zueknnst gsvitzt, ja
will d'Bnre de Roberts heim gschickt händ!

/j-ran Stadtrichter: Jä so, Sie sind en Finä, Sie meinid allwäg,
Er chönnti au e Mal von Buure hei gschickt ivärde ivänn er ne wieder e Mal
chäm, mit some Tcligramm! Laß fründli gniene!


	[Eulalia Pampertuuta]

